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VERORDNUNG (EU) Nr. .../.. DER KOMMISSION 

vom XXX 

über die technische Spezifikation für die Interoperabilität bezüglich der „Sicherheit in 
Eisenbahntunneln“ im Eisenbahnsystem der Europäischen Union 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION – 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2008/57/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
17. Juni 2008 über die Interoperabilität des Eisenbahnsystems in der Gemeinschaft1, 
insbesondere auf Artikel 6 Absatz 1 Unterabsatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Nach Artikel 12 der Verordnung (EG) Nr. 881/20042 gewährleistet die Europäische 
Eisenbahnagentur („die Agentur“), dass die technischen Spezifikationen für die 
Interoperabilität (TSI) an den technischen Fortschritt, die Marktentwicklungen und die 
gesellschaftlichen Anforderungen angepasst werden, und schlägt der Kommission 
etwaige Änderungen an den TSI vor, die sie für notwendig erachtet. 

(2) Mit dem Beschluss K(2010) 2576 vom 29. April 2010 erteilte die Kommission der 
Agentur ein Mandat zur Ausarbeitung und Überprüfung der TSI im Hinblick auf die 
Ausweitung ihres Anwendungsbereichs auf das gesamte Eisenbahnsystem in der 
Europäischen Union. Im Rahmen dieses Mandats wurde die Agentur mit einer 
entsprechenden Ausweitung des Anwendungsbereichs der TSI „Sicherheit in 
Eisenbahntunneln“ beauftragt.  

(3) Am 21. Dezember 2012 legte die Agentur eine Empfehlung zu der geänderten TSI 
„Sicherheit in Eisenbahntunneln“ vor. 

(4) Um mit der technischen Entwicklung Schritt zu halten und Modernisierungsanreize zu 
schaffen, sollten innovative Lösungen gefördert und Anwendungen solcher Lösungen 
unter bestimmten Voraussetzungen zugelassen werden. Wird eine innovative Lösung 
vorgeschlagen, so sollte der Hersteller oder sein Bevollmächtigter angeben, inwieweit 
von dem betreffenden Abschnitt dieser TSI abgewichen bzw. der betreffende 
Abschnitt ergänzt wird, und die innovative Lösung sollte von der Kommission geprüft 
werden. Fällt diese Prüfung positiv aus, sollte die Agentur die geeigneten funktionalen 

                                                 
1 ABl. L 191 vom 18.7.2008, S. 1.  
2 Verordnung (EG) Nr. 881/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 zur 

Errichtung einer Europäischen Eisenbahnagentur (Agenturverordnung), ABl. L 164 vom 30.4.2004, 
S. 1. 
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http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=VER&code2=&gruppen=Link:%20881/2004;Nr:881;Year:2004&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:164;Day:30;Month:4;Year:2004;Page:1&comp=
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Spezifikationen und Schnittstellenspezifikationen für die innovative Lösung festlegen 
und die entsprechenden Bewertungsmethoden erarbeiten. 

(5) Nach Artikel 17 Absatz 3 der Richtlinie 2008/57/EG müssen die Mitgliedstaaten der 
Kommission und den anderen Mitgliedstaaten die für die Sonderfälle anzuwendenden 
technischen Vorschriften sowie die Konformitätsbewertungs- und Prüfverfahren 
notifizieren und die für die Durchführung dieser Verfahren verantwortlichen Stellen 
nennen.  

(6) Der Betrieb von Fahrzeugen wird derzeit durch bestehende nationale, bilaterale, 
multilaterale oder internationale Übereinkünfte geregelt. Diese Übereinkünfte sollten 
den aktuellen und künftigen Fortschritten auf dem Gebiet der Interoperabilität nicht im 
Wege stehen. Daher sollten die Mitgliedstaaten der Kommission solche Übereinkünfte 
notifizieren. 

(7) Diese Verordnung sollte für Tunnel unabhängig von ihrem Verkehrsaufkommen 
gelten.  

(8) In einigen Mitgliedstaaten bestehen bereits Sicherheitsvorschriften, die ein höheres 
Sicherheitsniveau als in dieser TSI gefordert vorschreiben. Diese Verordnung sollte es 
den Mitgliedstaaten erlauben, Vorschriften dieser Art, die nur die Teilsysteme 
„Infrastruktur“, „Energie“ und „Betrieb“ betreffen, aufrechtzuerhalten. Geltende 
Vorschriften dieser Art sind als nationale Sicherheitsvorschriften im Sinne von 
Artikel 8 der Richtlinie 2004/49/EG zu betrachten. Außerdem sorgen die 
Mitgliedstaaten gemäß Artikel 4 der Richtlinie dafür, dass die Eisenbahnsicherheit 
allgemein aufrechterhalten und, soweit nach vernünftigem Ermessen durchführbar, 
kontinuierlich verbessert wird, wobei die Entwicklung des EU-Rechts sowie der 
technische und wissenschaftliche Fortschritt berücksichtigt werden und die Verhütung 
schwerer Unfälle Vorrang erhält. Allerdings sollten für das Rollmaterial keine 
zusätzlichen Maßnahmen vorgeschrieben werden. 

(9) Die Festlegung der Aufgaben und Zuständigkeiten der Rettungsdienste ist Sache der 
Mitgliedstaaten. Der Zugang zu den unter diese Verordnung fallenden Tunneln bei 
Rettungseinsätzen sollte von den Mitgliedstaaten in Abstimmung mit den 
Rettungsdiensten geregelt werden. Es ist wichtig, im Bereich der Rettung Maßnahmen 
zu bestimmen, die auf der Annahme gründen, dass die bei einem Tunnelunfall 
eingesetzten Rettungsdienste in erster Linie Leben und keine materiellen Werte wie 
Fahrzeuge oder Bauwerke schützen sollen. 

(10) Die Entscheidung 2008/163/EG der Kommission vom 20. Dezember 2007 über die 
technische Spezifikation für die Interoperabilität bezüglich „Sicherheit in 
Eisenbahntunneln“3 sollte hiermit aufgehoben werden. 

(11) Zur Vermeidung zusätzlicher Kosten und Verwaltungslasten sollte die Entscheidung 
2008/163/EG auch nach ihrer Aufhebung weiterhin für die in Artikel 9 Absatz 1 
Buchstabe a der Richtlinie 2008/57/EG genannten Teilsysteme und Vorhaben gelten. 

(12) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme 
des nach Artikel 29 Absatz 1 der Richtlinie 2008/57/EG eingesetzten Ausschusses – 

                                                 
3 ABl. L 64 vom 7.3.2008, S. 1. 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang aufgeführte technische Spezifikation für die Interoperabilität (TSI) bezüglich 
der „Sicherheit in Eisenbahntunneln“ im Eisenbahnsystem der Europäischen Union wird 
angenommen. 

Artikel 2 

Die TSI gilt für die in Anhang II der Richtlinie 2008/57/EG genannten Teilsysteme 
„Zugsteuerung/Zugsicherung und Signalgebung“, „Infrastruktur“, „Energie“, „Betrieb“ und 
„Fahrzeuge“.  

Die Anwendung der TSI auf diese Teilsysteme erfolgt gemäß Abschnitt 7 des Anhangs. 

Artikel 3 

Der technische und geografische Anwendungsbereich dieser Verordnung wird in den 
Abschnitten 1.1 und 1.2 des Anhangs festgelegt. 

Artikel 4 

1. In Bezug auf die in Abschnitt 7.3 des Anhangs dieser Verordnung genannten 
Sonderfälle sind bei der Interoperabilitätsprüfung im Sinne von Artikel 17 Absatz 2 
der Richtlinie 2008/57/EG die Bedingungen zu erfüllen, die aufgrund nationaler 
Vorschriften in dem Mitgliedstaat gelten, der die Inbetriebnahme des unter diese 
Verordnung fallenden Teilsystems genehmigt.  

2. Jeder Mitgliedstaat notifiziert den anderen Mitgliedstaaten und der Kommission 
innerhalb von sechs Monaten nach Inkrafttreten dieser Verordnung 

(a) die in Absatz 1 genannten nationalen Vorschriften,  

(b) die zur Anwendung der in Absatz 1 genannten nationalen Vorschriften 
durchzuführenden Konformitätsbewertungs- und Prüfverfahren, 

(c) die benannten Stellen gemäß Artikel 17 Absatz 3 der Richtlinie 2008/57/EG, 
die mit der Durchführung der Konformitätsbewertungs- und der Prüfverfahren 
im Zusammenhang mit den in Abschnitt 7.3 des Anhangs genannten 
Sonderfällen beauftragt sind. 

Artikel 5 

1. Die Mitgliedstaaten notifizieren der Kommission binnen sechs Monaten nach 
Inkrafttreten dieser Verordnung folgende Arten von Vereinbarungen: 

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2008/57/EG;Year:2008;Nr:57&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2008/57/EG;Year:2008;Nr:57&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2008/57/EG;Year:2008;Nr:57&comp=
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(a) dauerhafte oder befristete innerstaatliche Vereinbarungen zwischen 
Mitgliedstaaten und Eisenbahnunternehmen oder Infrastrukturbetreibern, die 
wegen der sehr spezifischen Art oder lokalen Besonderheiten des geplanten 
Verkehrsdienstes notwendig sind; 

(b) bilaterale oder multilaterale Vereinbarungen zwischen Eisenbahnunternehmen, 
Infrastrukturbetreibern oder Sicherheitsbehörden, die zu einem erheblichen 
Maß an lokaler oder regionaler Interoperabilität führen; 

(c) internationale Vereinbarungen zwischen einem oder mehreren Mitgliedstaaten 
und mindestens einem Drittland oder zwischen Eisenbahnunternehmen oder 
Infrastrukturbetreibern von Mitgliedstaaten und mindestens einem 
Eisenbahnunternehmen oder Infrastrukturbetreiber eines Drittlands, die zu 
einem erheblichen Maß an lokaler oder regionaler Interoperabilität führen. 

2. Die Vereinbarungen, die der Kommission bereits aufgrund der Entscheidungen 
2006/920/EG4 und 2008/231/EG5 bzw. der Beschlüsse 2011/314/EU6 und 
2012/757/EU7 notifiziert wurden, sind nicht erneut zu notifizieren. 

3. Die Mitgliedstaaten setzen die Kommission über künftige Vereinbarungen oder 
Änderungen der bestehenden und bereits notifizierten Vereinbarungen unverzüglich 
in Kenntnis. 

Artikel 6 

Gemäß Artikel 9 Absatz 3 der Richtlinie 2008/57/EG übermitteln die Mitgliedstaaten der 
Kommission innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Verordnung eine Aufstellung der 
Vorhaben, die in ihrem Hoheitsgebiet durchgeführt werden und sich in einem 
fortgeschrittenen Entwicklungsstadium befinden. 

Artikel 7 

Im Einklang mit Abschnitt 7 des Anhangs dieser Verordnung aktualisieren die 
Mitgliedstaaten ihre nationalen TSI-Umsetzungspläne, die sie gemäß Artikel 4 der 
Entscheidung 2006/920/EG, Artikel 4 der Entscheidung 2008/231/EG und Artikel 5 des 
Beschlusses 2011/314/EU erstellt haben. 

Jeder Mitgliedstaat übermittelt den anderen Mitgliedstaaten und der Kommission den 
aktualisierten Umsetzungsplan spätestens bis zum [sechs Monate nach Inkrafttreten dieser 
Verordnung]. 

Artikel 8 

1. Die Anpassung an den technischen Fortschritt kann innovative Lösungen erfordern, 
die nicht den Spezifikationen im Anhang entsprechen und/oder bei denen die im 

                                                 
4 ABl. L 359 vom 18.12.2006, S. 1. 
5 ABl. L 84 vom 26.3.2008, S. 1. 
6 ABl. L 144 vom 31.5.2011, S. 1. 
7 ABl. L 345 vom 15.12.2012, S. 1. 

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=BES&code2=&gruppen=Link:2006/920/EG;Year2:2006;Nr2:920&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2008/57/EG;Year:2008;Nr:57&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=BES&code2=&gruppen=Link:2006/920/EG;Year2:2006;Nr2:920&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=BES&code2=&gruppen=Link:2008/231/EG;Year2:2008;Nr2:231&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=BES&code2=&gruppen=Link:2011/314/EU;Year2:2011;Nr2:314&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:359;Day:18;Month:12;Year:2006;Page:1&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:84;Day:26;Month:3;Year:2008;Page:1&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:144;Day:31;Month:5;Year:2011;Page:1&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:345;Day:15;Month:12;Year:2012;Page:1&comp=
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Anhang aufgeführten Bewertungsmethoden nicht angewendet werden können. In 
diesem Fall können für diese innovativen Lösungen neue Spezifikationen und/oder 
neue Bewertungsmethoden gemäß den Bestimmungen der Absätze 2 bis 5 entwickelt 
werden. 

2. Innovative Lösungen können sich auf die in Artikel 2 genannten Teilsysteme, ihre 
Bestandteile und ihre Interoperabilitätskomponenten beziehen. 

3. Wird eine innovative Lösung vorgeschlagen, so gibt der Hersteller oder sein in der 
Union ansässiger Bevollmächtigter an, inwieweit diese Lösung von den 
Bestimmungen der einschlägigen TSI abweicht oder diese ergänzt, und legt die 
Abweichungen der Kommission zur Prüfung vor. Die Kommission kann die Agentur 
auffordern, eine Stellungnahme zu der vorgeschlagenen innovativen Lösung 
abzugeben. 

4. Die Kommission gibt eine Stellungnahme zu der vorgeschlagenen innovativen 
Lösung ab. Bei einer positiven Stellungnahme werden die geeigneten funktionalen 
Spezifikationen, die Schnittstellenspezifikationen und die Bewertungsmethode, die in 
die entsprechenden TSI aufgenommen werden müssen, um diese innovative Lösung 
zu ermöglichen, erarbeitet und anschließend in die entsprechenden TSI im Rahmen 
der Überarbeitung gemäß Artikel 6 der Richtlinie 2008/57/EG aufgenommen. Bei 
einer negativen Stellungnahme kann die vorgeschlagene innovative Lösung nicht 
angewendet werden. 

5. Bis zur Überarbeitung der TSI gilt eine positive Stellungnahme der Kommission als 
annehmbarer Nachweis der Erfüllung der grundlegenden Anforderungen der 
Richtlinie 2008/57/EG und kann zur Bewertung des Teilsystems herangezogen 
werden. 

Artikel 9 

Die Entscheidung 2008/163/EG der Kommission wird mit Wirkung vom [gleiches Datum wie 
bei den TSI LOC&PAS, ENE und INF] aufgehoben.  

Sie gilt jedoch weiterhin 

(a) für Teilsysteme, die gemäß dieser Entscheidung genehmigt wurden; 

(b) für Vorhaben, die ein neues Teilsystem oder die Erneuerung bzw. die Umrüstung 
eines bestehenden Teilsystems betreffen und die zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
dieser Verordnung in einem fortgeschrittenen Entwicklungsstadium oder Gegenstand 
eines in der Durchführung befindlichen Vertrages sind. 

Artikel 10 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem [gleiches Datum wie bei den TSI LOC&PAS, ENE und INF]. 

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2008/57/EG;Year:2008;Nr:57&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2008/57/EG;Year:2008;Nr:57&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&inr=12546&code1=BES&code2=&gruppen=Link:2008/163/EG;Year2:2008;Nr2:163&comp=
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 

 Für die Kommission 
 Der Präsident  
 José Manuel BARROSO 




